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fanen Volkslegenden nebst Ammen - und Wiegenliedern , ist , wie stereotyp dasselbe Thema bei den verschiedensten Völ-SchnurrenundKinderreimenenthalten.kernwiederkehrt,dashatjüngstOskarPeschelinseiner

Wie gewaltig das Verbreitungsgebiet einzelner Märchen Abhandlung über den Mann im Monde bewiesen .

Die anthropologischen Gesellschaften .

 Die Zeitungen melden uns , daß sich am 1 . April diesesJahresdieDeutscheGesellschaftfürAnthropologieuudgeschichteconstituirthat;mitihristnunauchformellunsergelehrtes,forschungseifrigesVaterlaudindieBewegungein-getreten,welcheseitkaumzehuJahrensichdemZielderErkenntnißdesvorgeschichtlichenMeuscheu,seinesZusam-menhangesmitderübrigenSchöpfungundmitdeujetztdieErdebevölkerndenRacenzugewendetunddurchEiferundGlückbereitserheblicheFortschrittegemachthat.ZwarhatteDeutschlandschon1861einenCongreßvonAnthropologeninnerhalbseinerGrenzenbegründensehenundbesaßseit1865im„ArchivfürAnthropologie"einallseitighochgeach-tetesOrganfürdieeinschlägigenArbeiten,aberesfehltedochanderfestenVereinigung,welcheinFrankreich,wosiefreilichdurchdasallumfassendeParissichstetsvonselbstergiebt,undinEnglandsoGroßeszuleistenvermochte.NunwurdebeidervorigjährigenNaturforscherversammlungzuInnsbruckzuerstderVorschlageinerDeutschenanthropolo-gischenGesellschaftgemachtunddieGründungvorbereitet.ZuEndedesvergangenenJahreswarderwichtigsteZweig-vereinderselben,derBerliner,bereitsfestconstituirt,wäh-rendderWienersichvorwenigenWochenbildete.DieanthropologischenundurgeschichtlichenForschungenwerdendurchdieseOrganisationohneZweifelwohlthätigeImpulseempfangen;anKräftenfehltesjainnnsermVielmittel-punktigenDeutschlandnicht,wohlaberthutofteinstram-meresZusammenfassenderselbenNothalsfürgewöhnlichbeliebtzuwerdenpflegt.

 Die erste aller anthropologischen Gesellschaften wurdeunseresWissensimJahre1800zuParisbegründet;ihreZweckewarenvorwiegendethnographische,undzwarstelltesiesichdiefürdieseZeitziemlichneueAufgabe,ausdenReiseninfremdeLändereinengrößernNutzenfürdieKenntnißderVölkerzuziehen,alsesbisjetztgeschehenwar.SiewolltebesondersdurchInstructionderReisendenwirken,dievorzugsweisebeachtenswerthenPunktezusammenstellenunddergleichen.DennochkamsiezubaldvonihremWegeab;naturwissenschaftlicheBeobachtungderethnographischenEr-scheinungenlagnichtimKreisederInteressenderdamali-genWissenschaft,entbehrtefastjeglicherGrundlageundtratgegendiegroßenBewegungeninanderenZweigenderNaturforschungzurück.HistorischeuudpolitischeUnter-suchungenüberwogtendaherauchinderethnographischenGe-sellschaftbalddieursprünglichenZwecke,undamEndekam.esansdieseWeisedazu,daßdieGesellschaftsichineinenVereinvonPhilhellenenverwandelte,undinihrenSchriftendiedamalsberühmte,invieleSprachenübersetzteSchriftKorai'süberdieZuständeGriechenlandsuntertürkischerHerrschaftveröffentlichte.ImJahre1839bildetesichinPariswiederumeineethnographischeGesellschaft,diesesMalderschonreifergewordenenEthnographieundAnthropologieentsprechend,vongrößerer,originalererThätigkeit(siehateinigeBändesehrwerthvollerAbhandlungenherausgegeben,worunterbesondersArtikelüberafrikanischeVölkerhervor-zuHebensind,leidersichaberauchwiedervielzusehrin

sche Fragen verwickelt ) ; in sie wurde der vor der Februar -revolutiousoheftiggeführteStreitüberdieEmancipationderSklavenindenfranzösischenBesitzungenhineingetragen.Siekam1847sogarmitderPolizeiinConslictundhattesichindiesenDebattensosehrvonihrenwissenschaftlichenZielenabgewandt,daßsie,alsdieRevolutiondemganzenMei-nungskampsedurchdasAbolitiousdecreteiuZielsetzte,sichinderStilleaufzulösenfürgutfand.

 In London war 1844 , kurz darauf auch in NeuyorkeinVereinfürEthnographiegegründetworden;jenerverhieltsichziemlichstill,dainLondondieverschiedenenVereinezumSchutzder&lt;ÄlavenuudderWildenihmdieLastpolitischerundsocialerErörterungenabnahmen;umsolautergeberdetesichdagegendiesermitseinenDependenzen,daeinnichtgeringerTheildesStreitesfürundwiderdieSklavereiinihmansgefochtenward.DieWissenschaftge-wannbeidiesenDebattenmehr,alssonstbeisolchenGe-legenheitenderFallzuseinpflegt,unddieArbeitenvonMorton,RottuudGliddonsindnochheutevongroßemBelang,trotzdemseitdieserZeitdiegrößtenFortschrittege-machtwordensind.

 Die häufiger und fruchtbarer werdenden Reisen in fremdeLänder,dieEntdeckungderPfahlbauteu,dieAuffindungderRestedesvorhistorischenMenschen,dieErforschungderknochenführendenHöhlen,dieEntwicklungderSchädelkundehattenamEndederfünfzigerJahredieAnthropologieundEthnologieindenStandgesetzt,bestimmtenZielennachzu-streben,sichfestumschriebeneAufgabenzustellenundihrTerrainwenigstensimAllgemeinenzubegrenzenundzuüberschauen.DamitwareiuebessereZeitfürdieThätig-keitanthropologischerVereinegekommen,undalseinsolcherimJahre1859zuParisentstand,entwickeltesichrascheinegroßeTheilnahmeandemselben;erkonnteschonindenerstenJahrenhervorragendeArbeitenveröffentlichen,wiedenninseinemSchooßdiewichtigenVerhandlungenüberdieRestevonMouliuOuiguou,überdieverschiedenenZeitalterimDaseindesquaternärenMenschenuuddergleichengeführtwurden.ImJahre1861tratinGöttingenderCongreßdeutscherAnthropologenunterRud.Waguer'sAnführungzusammen;1863schiedausderaltenLondonerethnogra-phischenGesellschaftsicheinanthropologischerVereinaus,dernunbald1000Mitgliederzählt;1865entstandeinebensolcherVereininMadrid,undimselbenJahrewurdeninSpezziadieseitdemberühmtgewordeneninternationalenanthropologischenCongressebegründet,welchebisjetztinNeufchatel,Paris,Norwich,Kopenhagengetagthaben.EndlichschloßsichimvorigenJahreDeutschlandan,dadieseinerZeitinGöttingenentstandeneVereinigungnurmehrprovisorischerArtgewesenwar.IndieserAsso-ciationsbewegnngspiegeltsichdeutlichderAufschwungderanthropologischenStudien;vorzehnJahrenbezweifeltemannochdasVorkommenfossilerMenschen—heutehatderfossileMenschschoneinegewaltigeLiteraturheraufbefchwo-ren.DasistancheinMerkmalderZeit!—
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